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Labfo eingeführten Katholicismus aufzufaffen fein. Und in der That jchreibt ihm die

moldauische Chronik des Ureche die Errichtung der griechifch-orthodoren Metropolie der
Moldau zu, die ev dem PBatriarchate von Ochrida unterftellte. So glaubte Georg feine

Stellung fejtigen zu können. Trogdem vermochte er fich nicht zu behaupten und mußte

Ihon nach einem Jahre dem Sohne Cofteas, Veter Musat, den Pla räumen. Die

moldauischen Chroniken, die ihn Juga nennen (er jelbjt nennt fich in der erwähnten

Urkunde „Surg torijatovic”), geben ihm zwei Negierungsjahre als unmittelbaren Vorgänger

Aleganders des Guten, der 1400 zur Regierung kam. Ihatjächlich hat Georg Koriatowicz

im Jahre 1400. die Herrfchaft in der Moldau zum zweitenmale an fich gebracht, welche

 

Die Überführung der Reliquien des Heiligen Johannes Novi nad) Suczamwa.

zivei Regierungen an legter Stelle, wo ev auch im Fürften-Diptychon genannt ift, mit zwei
Regierungsjahren zufammengenommen wurden. Die-Errichtung der moldantschen Metro-

polie, deren Bejtand ein Decennium dor Georgs zweiter Regierung urkundlich eriviefen

ift, gehört in defjen erjte Negierung von 1374. Auch in einem byzantinijchen Verzeichniffe
der griechijchen Bisthiimer vom Ende des XIV. Jahrhunderts erjcheint die Metropofie
der Moldauals gleichzeitig mit jener von Widin (1370) umd mit jener von Halicz 4372)

errichtet. |

Peter I. (1375 Bis 1391) vegierte nach den moldauifchen Chroniken 16 Jahre.

Urkumdlich ift er zum erjtenmale zum Jahre 1384 bezeugt, da er die von feiner Mutter

Margaretha erbaute. Fatholifche Bisthumsficche zum St. Johannes in Sereth ausftattete.
Am 26. September 1387 Leiftete Peter zu Lemberg dem Könige von Polen und Fürften


